
Boden, Wasser, wilde Ecken
Im Spätsommer sind NaturgärteN klar im Vorteil: Nach Hitze und Trockenheit setzen sie auf robuste Strukturen und kleine Rückzugsorte für Tiere.
Fünf Tipps für das ökologische Gleichgewicht im Garten.

Ein Naturgarten braucht im
Spätsommer keine aufwen-

digen Pflegemaßnahmen, son-
dern vor allem kluge Entschei-
dungen: Boden bedecken, Was-
ser sparen, wilde Ecken zulas-
sen, heimische Pflanzen fördern
und Tiere mitdenken. Mehr
braucht es oft nicht, damit aus
einem Garten ein lebendiger
und resilienter Naturraum wird.

tipp 1: DeN BoDeN Nicht
Nackt lasseN

EingesunderBoden istdasHerz-
stück jedes Naturgartens. Liegt
er im Spätsommer offen, heizt
er sich schneller auf, verliert
Feuchtigkeit undwird aufDauer
weniger fruchtbar. Deshalb gilt
jetzt mehr denn je: mulchen,
mulchen,mulchen! Eine Schicht
Rasenschnitt, Laub, gehäcksel-
tes Schnittgut oder andere or-
ganische Materialien halten die
Erde kühler, schützen vor Aus-
trocknung und fördern nach
und nach den Humusaufbau,
rät das Umweltinstitut Mün-
chen.

Auch oberflächliches Hacken
kannhelfen,wenndie Erdenach
längerer Trockenheit verkrustet
ist. Dabei werden feine Kapilla-
ren im Boden unterbrochen,
über die Wasser sonst rasch ver-
dunstet.Wichtig ist, nur flach zu
arbeiten, damit Bodenlebewe-
sen geschont werden. Wer den
Boden schützt, statt ihn zu ver-
siegeln oder ständig umzupflü-
gen, schafft die besteGrundlage
für robuste Pflanzen.

tipp 2:Wasser gezielt
eiNsetzeN

Gerade im heißen Spätsommer
ist Wasser ein wertvoller Roh-
stoff. Im Naturgarten kommt es
deshalb auf die Art des Gießens
an: Statt täglich nur oberfläch-
lich zu sprengen, ist es besser,
seltener und dafür gründlich zu
gießen. So gelangt das Wasser
tiefer in den Boden, die Pflanzen
bilden kräftigere Wurzeln aus
und kommen mit Trockenpha-
senbesser zurecht, rät derNabu.
Ambesten gießtman am frühen
Morgen, wenn der Boden noch

kühl ist und das Wasser gut auf-
nehmen kann. Besonders wirk-
sam ist das Gießen direkt an der
Wurzel – das spartWasser, redu-
ziert Verdunstungundbeugt zu-
gleich Pilzkrankheiten vor.

Regenwasser ist dafür eine na-
turnaheund ressourcensparende
Lösung, die auch denGeldbeutel
schont. Für Beete, Sträucher und
Topfpflanzen ist das kalkarme
Wasser zudem besonders gut
verträglich. Wer Regenwasser in
einer Tonne sammelt, sollte diese
abdecken oder mit einer Aus-
stiegshilfe sichern, damit Tiere
nicht hineinfallen beziehungs-
weise wieder herausfinden. Ge-
rade in trockenen Spätsommer-
wochen, in denen tierische Gar-
tenbesucher immer weniger na-
türliche Wasserstellen finden, ist
das eine kleine Maßnahme mit
lebenswichtiger Wirkung.

tipp 3:WilDe eckeN
BeWusst steheN lasseN

Ordnung ist im Naturgarten
nicht dasoberste Ziel. ImGegen-
teil: Für die Natur sind gerade
kleine Unregelmäßigkeiten be-
sonders wertvoll. Verblühte
Staudenstängel sollten daher
nicht vorschnell zurückgeschnit-
ten werden. Sie dienen Insekten
als Rückzugsort und Überwinte-
rungshilfe. Auch Laubhaufen,
hohes Gras und Brennnesseln
sindkein ZeichenderVerwahrlo-
sung, sondern bieten Nahrung
und Deckung für Igel, Kleintiere
und viele Vogelarten.

Gerade im Spätsommer lohnt
es sich also, nicht alles perfekt
aufzuräumen, sondern einige
Bereiche bewusst unberührt zu
lassen. Solche „wilden Ecken“
müssen nicht groß sein, damit
sie wirken. Schon ein kleiner Be-

heitsliebende Wildstauden,
Blühpflanzen und Sträucher, die
gleichzeitig Nektar, Pollen oder
Verstecke liefern, zum Beispiel
Natternkopf, Schafgarbe, Fett-
henne oder Glockenblumen so-
wie Kräuter wie Thymian, Ros-
marin oder Lavendel, rät das Um-
weltinstitut.

Im Gemüsebeet kommen
Mangold, Kartoffeln und Zwie-
beln mit weniger Wasser aus.
Auch ein Kräuterrasen oder eine
kleine Blühfläche sind im Spät-
sommer sinnvoll, weil sie weni-
ger Wasser brauchen und länger

ökologisch aktiv bleiben. So ent-
steht ein Garten, der nicht nur
schön aussieht, sondern auch
Nahrung und Struktur für Tiere
bietet.

tipp 5: aN Die tiere DeNkeN

Spätsommerliche Trockenheit
trifft nicht nur Pflanzen, sondern
auch Wildtiere. Vögel, Insekten,
Igel und andere Kleinsäuger fin-
den nun oft weniger natürliche
Wasserquellen. Eine flache Was-
serschale oder eine Tränke kann
hier viel bewirken. Wichtig ist,

diese Angebote artgerecht zu
gestalten und regelmäßig zu
pflegen.

Wasserstellen fürVögel sollten
etwas erhöht, für Igel und ande-
re Kleintiere bodennah platziert
werden. Damit Insekten nicht er-
trinken, sollten Steine oder an-
dere flache Ausstiegshilfen im
Wasser liegen. Zudem sollten die
Tränken regelmäßig gereinigt
und mit frischem Wasser gefüllt
werden. Wer Tiere mitdenkt,
plant automatisch nachhaltiger
und schafft einenGarten, der für
alle attraktiv ist.

Die Art des Gießens entscheidet: Statt täglich nur oberflächlich zu
sprengen, sollte man seltener und dafür gründlich gießen – so ge-
langt das Wasser tiefer in den Boden. Foto: Amrei Schulz

reich hinter dem Gartenhäus-
chen oder am Rand des Grund-
stücks kann zu einer kleinen
Schatzkammer der Artenvielfalt
werden. Wer hier etwas Gelas-
senheit übt, gewinnt Lebens-
raum,StrukturundNatürlichkeit
im Garten zurück.

tipp 4: heimische
pflaNzeN BevorzugeN

Ein naturgerechter Garten profi-
tiert von Pflanzen, die an Stand-
ort undKlimaangepasst sind. Be-
sonders wertvoll sind trocken-

Weniger natürliche Wasser-
quellen: Lange Trockenpe-
rioden können einem Natur-
garten im Sommer zusetzen
– und den Tieren, die darin
leben.
Foto: Franz Neumayr/picture-
desk.com/picture alliance

Jetzt anmelden!
Da die Plätze begrenzt sind, melde dich bitte vorab online an:
Die Teilnahme ist kostenlos. laminatdepot.de/frauenworkshops
Hier findest du alle weiteren Termine, auch die in den anderen Filialen.

Wir freuen uns auf dich!

bodomoKLICK-VINYL (5855)
Dekor Cilo Salt
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Echter Fliesenlook mit matter Oberfläche
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 24,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 30,40

17,99
Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

24,99

Cilo Roof
(5856)

Laminat (800012)
Dekor Grand Eiche Titan
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Natürlicher Eichenlook für klassische Eleganz
● Made in Germany / Blauer Engel
● Pflegeleicht

Unser Preis €/m2

21,95

Unser Verkaufs-
preis,, €/m2 21,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 28,35

Sie zahlen nur €/m2

11,99

Grand Eiche Braun
(800011)

Grand Eiche Grau
(800010)

Maßlos
günstig!

*Gültig bis 30.09.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

*Gültig bis 30.09.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

-61%Bis zu %* auf Premium-Böden:
Laminat | Vinyl | Parkett

Exklusiv und kostenlos!
Workshops für Frauen.

DAS LERNST DU!
Lerne in entspannter Atmosphäre an unseren Mitmach-Stationen
deinen neuen Boden selbst zu verlegen. Du brauchst keine Vorkennt-
nisse und bekommst jederzeit Unterstützung von unseren Profis.

• Laminat, Vinyl und Parkett verlegen
• Fußleisten richtig montieren
• Übergänge sauber abdichten
• Materialien auswählen und
Räume planen

• Snacks und Getränke
inklusive

Donnerstag, 10.09.26

Filiale Hannover

18.45 – 21.30 Uhr

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 26x · Aachen, Bergisch Gladbach, Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Bremen,
Dortmund, Duisburg, Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hameln, Hamm,
Hannover, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Münster, Paderborn,
Porta Westfalica, Solingen, Velbert, Viersen und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10.00 Uhr – 19.00 Uhr . Sa. 09.00 Uhr – 18.00 Uhr
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